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Jetzt wird's bunt! 
Endlich: Der TG-Report wird bunt. Sechs Jahre lang arbeiten wir nun am TG-Report 
und versuchen jedesmal, etwas zu ändern (insbesondere natürlich zu verbessern). Nun 
ändert sich einiges. Durch tatkräftige Unterstützung seitens der Druckerei Ammelung 
wird der Einband zukünftig bunt gestaltet. Unser Dank hierfür gilt dem Inhaber Johannes 
Wagner. 

4. Kasten­
Fußballturnier 

um den 
TG-Report-Cup 
Die Redaktion des „TG-Report" veranstaltet am 

Sonntag, den 18.04.1999 
um 13.00UhrinderTG-Halle 

das 4. Kasten-Fußball-Turnier um den 
,,TG-Report-Cup". 

Gespielt wird mit 4er-Mannschaften im Grup­
pen-System (je nach Beteiligung). Mindestalter 
für alle Teilnehmer ist 14 Jahre. Gespielt wird 
über 2 x 5 Minuten. Ein Startgeld wird nicht 
erhoben. Für das leibliche Wohl der Spieler ist 
gesorgt. 

Alle Abteilungen sind ganz herzlich eingeladen, 
mit einer oder mehreren Mannschaften teilzu­
nehmen. 

Meldungen bitte an: 
TG Camberg, Zivi, Tel. 06434/ 7547 
Thomas Rosa, Tel. 06434/ 37743 
Thorsten Schlicht, Tel. 06434/ 37717 
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Jahresrückblick 1998 
Der TG-Report blickt noch einmal zurück auf ein ereignisreiches Jahr 1998: 

Januar 
• HTV-Vorsitzender Rolf-Dieter Beinhoff war unser Gast be im Neujahrsempfang 
Februar 
• Lumpenball 
März 
• Mitgliederversammlung 
• Frühlingskonzert des Musikzuges 
• Gau-Ehrenbrief für Iris Schmidt 
Mai 
• Florian Thuy tritt die Nachfolge von Karsten Schneider als Zivildienstleistender an 

Juni 
• Hessische Meisterschaften im Rope Skipping 
• Aerobic Dance Cup 
• Bad Camberger Abend 
• Gau-Turnfest des Turngau Mittellahn 
• Sportfomm 
• Konzert des Musikzuges 
• Kindergala mit dem Kindertheater "Trio Kunterbunt" 
• Spielfest "Kinder stark machen" 
• Oldienight mit "Tiger B. Smith" und der "Beatles Revival Band" 
• Festakt 150 Jahre TG Camberg 
• Turn-, Sport- und Musikshow 
• Dämmerschoppen 

Ju~ 
• Hessisches Prellball-Masters 
Oktober 
• Herbstwanderung des Turngau Mittellahn 
November 
• Skibasar 
• Gau-Pokal-Wettbewerb der Turner 
Dezember 
• Nikolausfeier 

Natürlich kann diese Aufzählung nicht vollständig sein, wir haben nur einige Ereignisse aufge­
griffen, die uns besonders wichtig erschienen. 

Die Redaktion 
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Neujahrsempfang 
1m 
Drangvolle Enge herrschte in der Turnerstubb der 
Vereinshalle beim Neujahrsempfang der Turnge­
meinde Camberg. Und es waren nur geladene Gä­
ste: Abteilungs- und Übungsleiter, Trainer und Be­
treuer. Ein alljährliches Dankeschön des Vorstandes 
an seine Ehrenamtlichen und Sponsoren. Und dieser 
gute Besuch beweist, daß trotz stagnierender Mit­
gliederzahl -Ab--und Zugänge halten sich die Waage 
- das Spottangebot im größten Verein des Südkreises 
umfangreicher geworden ist, es werden noch mehr 
freiwillige Helfer benötigt. 

Vorsitzender Roman Pflüger konnte darüber hinaus 
weitere Gäste begrüßen: Landrat Dr. Fluck, Bürger­
meister Reitz, Stadtverordnetenvorsteher Heinz 
Schaus, Sportkreisvorsitzender He1mann Klaus Ver­
treter der heimischen Banken, im besondere~ die 
Voil<:sbank Goldener Grund, der diesjäh.tige Haupt­
sponsor des Neujalu·sempfangs und, stilimisch um­
jubelt, Weltmeister und Olympiasieger Vale1i Belenki 
mit seiner charmanten Lebensgefäh.ttin Olga. Der 
Aserbaidschaner besitzt seit 1994 die deutsche Staats­
bürgerschaft und turnt in der Nationalmannschaft. 
Roman Pflüger ließ bei seiner Begiüßung noch ein­
mal das 150-jälu·ige Jubiläum Revue passieren mit 
seinen Veranstaltungen, die rund 7.000 Besucher an­
gezogen haben. ,,Dieses Jubiläum hat Maßstäbe ge­
setzt", sagte er, ,,die es auch in Zukunft zu halten gilt. 
So kündigte er für das 151. Stiftungsfest in diesem 
Jahr die Wiederholung des TG-Dance Cup an, ein 
wieder großartiges Spielfest mit Oldie-Night und 
e inen zünftigen Dämmerschoppen, ,,so einen wie im 
letztenJah.t·". 

Die Anwesenheit der Polit-Prominenz nutze er um 
Bitten vorzutragen: Daß das Umfeld und' der 
lnnenbereich der Kreissporthalle wieder sauberer und 
sicherer wird, daß die Turngemeinde bei der Pla­
nung der Pfo1tenwiesen Ansprechpartner bleibt und 
daß beim Neubau einer Gtundschule auch die Schaf­
fung einer weiteren Sporthalle ins Auge gefaßt wird. 
Letzteres rief allerdings bei Landrat und Bürgermei­
ster ein leichtes Kopfschütteln he,vor. Das wird wohl 
die öffentliche Kassenlage kaum erlauben, sagten sie 
übereinstimmend. Und zum Schluß in eigener Sa­
che: 1999 sei er, Roman Pflüger, 25 Jalu·e Vorstands­
mitglied der Twngemeinde und seit zehnJalu·en ilu· 
Vorsitzender. 

TG-Report 16 

Der Landrat überreichte derTwngemeinde die vom 
hessischen Ministe1präsidenten geschaffene silberne 
Ehrenplakette, der Bürgenneister überreichte Belenki 
einen Bildband der Stadt und Spo1tkreisvorsitzender 
Hermann Klaus attestierte dem Verein, daß er nicht 
nur zu den größten im Spottkreis gehöre, sondern 
auch zu seinen leistungsfähigsten. ,,Hut ab vor der 
TG", sagte er und dickes Lob hatte er auch für Ro­
man Pflüger parat. ,,Seien Sie froh, daß Sie einen 
solchen Vorsitzenden haben". 

Nach einem Videofilm über den Ehrengast, eigens 
für diesen Neujah.t·sempfang zusammengestellt, der 
immer w ieder von Applaus unterbrochen wurde 
kam der Turner selbst zu Wo1t. In gutem Deutsch 
erldätte er, wie er mit siebenJah.t·en in de r Schule 
einem Sportfunl<tionär aufgefallen sei, weil er als ein­
ziger acht Klimmzüge schaffte. Er kam ins Trainings­
lager nach Moskau, wo unter p1irnitivsten Verhält­
nissen getwnt wurde. Drinnen war es kälter als drau­
ßen", sagte er, ,,und meistens konnte man wegen 
der schlechten Lichtverhältnisse nicht sehen wo man 
beim Geräteabgang landete." Er schildet~e seinen 
Weg von der Mannschaftsweltmeisterschaft 1989 in 
Stuttgart bis zum heutigen Tag. 30 internationale 
Medaillen schmücken seinen Trophäenschranl<. 1994 
e1folgte seine Einbürgerung, basierend auf der Tat­
sache, daß sein Großvater Deutscher war. Bei der 
Olympiade 2000 im australischen Sydney will er es 
noch einmal versuchen, um dann in1 Stuttgarter Raum 
als Trainer zu arbeiten. Im Nachwuchsbereich tut er 
das schon jetzt. Das russische Trainerdiplom hat er 
bereits. 

Zur ,,Abteilung des Jal1res 1998" wurde die Männer­
gynmastik unter Stefan Gotthardt gewählt und Bri­
gitte Fiedler wurde für 50-jäh.tige Mitgliedschaft aus­
gezeichnet. Dann ww-de das von den Damen präch­
tig hergerichtete Buffet eröffnet und die Ehrenamt­
lichen dw-ften ilu-Jahresgeschenk in Empfang neh­
men, eine Kapuzensweatjad<e. 

Helmut Plescher 
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Abteilung des Jahres 1998 
Gymnastik für Männer ab 30 

In diesem Jahr gratulieren wir den "Montagsmännern" zum Titel "Abteilung des Jahres 1998 
der Turngemeinde Camberg". Durch unzählige Arbeitseinsätze nicht nur bei den diesjährigen 
Jubiläumsveranstaltungen, umfangreiche sportliche und gesellige Aktivitäten und nicht zuletzt 
natürlich durch den grandiosen Sieg beim 3. Kastenfußball-Turnier um den TG-Report-Cup, 
wurde diese Abteilung zu Recht zur Abteilung des Jahres gekürt. 

Die Abteilung besteht seit 1992. Von Anfang an werden die Übungen von Karl Rühl geleitet. 
Abteilungsleiter war fast 15 Jahre lang August Schlier. Seit 1997 ist Stefan Gotthardt der Abtei­
lungsleiter. Die Abteilung umfaßt ca. 45 bis 50 Mitglieder. 

An Stelle der Trainingsstunden in der Halle werden in den Sommerferien Radtouren unter­
nommen. Den Abschluß bildet in jedem Jahr eine Mehrtagesfahrt. 1997 wurde aus Anlaß des 
15jährigen Bestehens der Abteilung eine Jubiläumstour an der Donau entlang von Regensburg 
nach Wien durchgeführt. 26 Mitglieder der Abteilung legten gemeinsam ca. 500 km zurück. 

Macht weiter so, Ihr "Montagsmänner" und herzlichen Glückwunsch! 

Die Redaktion 
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20 Jahre Tischtennis 
Aber die Abteilung wird ständig jünger 

In diesem Sommer ist es soweit: Die 
Tischtennisabteilung wird 20 Jahre alt. Eigent­
lich sind es ein paar Jahre mehr, denn die Ab­
teilung wurde zweimal gegründet, 1961 (bis 
1963) und 1979 von Jürgen Rosa. In zwanzig 
Jahren Abteilungsgeschichte ist viel geschehen 
und unzählige, ja wohl mehr als 200 TG'ler ha­
ben in dieser Zeit Tischtennis gespielt. 

Momentan wird die Abteilung ständig jünger, 
immer mehr Kinder im Alter von 7-14 Jahren 
besuchen das Tischtennistraining. Alt, ja alt 
waren die Mannschaften der Twngemeinde nie 
gewesen, so lag das Durchschnittsalter der 
1.Herrenmannschaft nie über 35 Jahren, zur 
Zeit beträgt es 26 Jahre. Damit stellt man stets 
die jüngste Herrenmannschaft in der Konkur­
renz. Auch haben alle Mannschaftsmitglieder 
einmal bei den Schülern der TG angefangen. 

In 20 Jahren gab es 11 internationale Verglei­
che mit dem Pa1tnerverein aus Frankreich, US 
Chambray-les-Tours. Es gab unzählige gute 
Ranglistenplätze, mehrere Kreismeistertitel, 
Pokalsiege und insgesamt fünf Meistettitel. In 
der nächsten Ausgabe wird davon ausführlicher 
berichtet. 

Rope Skipping 
Am 15. Dezember 1998 fand in der TG-Halle 
dieJahresabschlußfeier der Abteilung Rope 
Skipping statt. Alle aktiven Springer sowie 
viele Eltern und Geschwister trafen sich um 
14.30 Uhr, um mit der Vereinsmeisterschaft 
zu beginnen. 

Den Anfang machten die Fortgeschrittenen 
mit einer „Pflichtübung" (verschiedene 
Sprünge hintereinander), während die An­
fänger mit einer "Speed" Disziplin began­
nen. Damit alles ein bißchen lustiger wur­
de, sollten verschiedene Kraft - und 
Geschicklichkeitsü bungen bewältigt wer­
den. Zum Beispiel mußte ein Luftballon auf 
besondere Weise mit einem Blasebalg auf­
geblasen und innerhalb von 50 Sekunden 
zum Platzen gebracht werden. 

Beim anschließenden gemütlichen Beisam­
mensein mit Getränken, Plätzchen und 
Kuchen fand die Siegerehrung statt. Jeder 
bekam eine Urkunde, die ersten drei Plätze 
wurden jeweils mit einem Sachpreis be­
lohnt. Alle konnten mit ihren erreichten 
Ergebnissen zufrieden sein. Es war ein bun­
ter Nachmittag, an dem alle Spaß hatten. 

Friederike Wolf 

OLLTREFFER 
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DAS MÖBEL-ERLEBNISHAUS 
FÜR DIE GANZE FAMILIE! 
Durchgehende Öffnungszeiten: 

9.00 - 20.00 Uhr 
9.00 - 16.00 Uhr 

Bad Camberg/ Ts. 
Frankfurter Straße 80 
Tel. 0 64 34 / 9150-0 
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TG-Skiabteilung/ 
Radfahrgruppe 

Die Radelsaison ging für die Radfahrgtuppe am 
4. September 1998 zu Ende. Für die Trainings­
fahtten freitagabends zeigte man wieder gi·oßes 
Interesse. Neue Radelfreunde kamen hinzu so 

' 
daß durchweg mit einer 12 - 19 Personenstar-
ken Giuppe geradelt wurde. 

Die 2-Tagestour 1998 war in der Pfalz. Am 11./ 
12. Juli fuhr die Gruppe mit 24 Personen zum· 
Ausgangspunkt Gundersblum/Rheinhessen. 
Das Tagesziel am 1. Tag war Weisenheim a. 
Berg/Pfalz. Am 2. Tag führte die Strecke über 
Bad Dürkhein1, Friedelshein1 Niederkirchen 
Deideshein1 nach Mußbach z~m Eselshautfes~ 
wo Einkehr im Hen-enhof war. Am Mittag ging 
es weiter durch den Haßlocher Wald, durch die 
Weinberge bis Großfischlingen. Hier wurde bei 
einem Winzer eine Zwischenpause eingelegt. 
Die letzte Etappe füh1te durch Edesheim nach 
Rhodt u .d.Rietburg in die Theresienstraße. Der 
2-Tagesabschluß war in der Winzerstube 
,,Kastanienhof". 

Jetzt freute sich die Radelgiuppe schon auf die 
Saisonabschlußfah1t (Tagestour) im September 
1998, die auch in die Pfalz geplant war. Am 
Sonntag den 20. September und Sonne pur, war 
es dann so weit. Wieder wurde der Radelbus 
gepackt und los ging's. Hier war der Ausgangs­
punkt das Forsthaus Lindemannsruhe im Pfäl­
zer Wald (360 m). Abwä1ts rollten 24 Räder ins 
Neuleininger Tal, durch Kleinkarlbach 

' 
Freinsheim nach Ungstein wo bein1 Winzer 
,,Wolf" Mittagseinkehr war. 

Die 2. Etappe führte die Radelgruppe zum 
Tagesziel in die Winzergenossenschaft nach 
Mußbach. Hier lernten alle die Pfalz, wie sie 
leibt und lebt, kennen. Schnell fand die Grup­
pe ihren Platz und der von zuhause mitgebrachte 
Proviant (Käse, Wurst, Brot, Salat) wurde aus­
gepackt, dazu der neue Wein (Most). Die Zeit 
war schnell vergessen und die festgelegte Ab­
fah1t überzogen. Eine rundum schöne Sache, 
die man unbedingt erlebt haben muß. 

Mit all den schönen Eindrücken aus dem Jahr 
1998 geht es mit Freude ins Jahr 1999, in dem 
die Radelgruppe ihr 10-jäht·iges Bestehen fei-

Die Radelgruppe am Ziel, in Rhodt u.d. Rietburg/Pfalz 
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Die Radelgruppe vor dem Brunnen in Deidesheim/ Pfalz 

em kann. Aus diesem G1und steht auf dem Pro­
gramm für 1999 eine 4-Tagestour ins Altmühltal 
vom 11.-14. August. 

Auf dem Programm stehen auch wieder die all­
wöch entlichen Trainingsfahrten „freitag­
abends", an denen jeder teilnehmen kann, der 
sich gerne in frischer Luft bewegt, den Alltags­
streß ablegt und etwas Gesundes für seinen 
Körper tun möchte. Die 1. Trainingsfahrt im 
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neuen Jahr beginnt am Freitag den 7. Mai 1999 
um 19.00 Uhr am Eichbom. 

So w ünsd1t sich die Radfahrgruppe für die näd1-
ste Saison ein fröhliches Wiedersehen, gutes 
Wetter und wieder viel Spaß beim gemeinsamen 
Radeln. 

Christa Schmitt 

Gaststätte - Pension 

Hans und Marita Klippel 

65520 Bad Camberg · Frankfurter Str. 66 · Tel. 0 64 34 / 18 41 

gctrönl4c 
l41ippcl 

65520 Bad Camberg 
Frankfurter Straße 64 · Tel. 0 64 34 / 60 99 · Fax 36 49 

lnh. H. Klippel 
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J ahresabschlußfeier 
des Musikzuges 

Am Samstag, dem 9. Januar 1999 feierte der 
Musikzug seinen Jahresabschluß, dieses Mal 
in Dietki.rchen. Dabei konnte das Orche­
ster wieder auf ein erfolgreiches Jahr zu­
rückblicken, das neben dem viel beachte­
ten Jahreskonzert im Frühjahr auch mehre­
re Auftritte während der Festwoche im Rah­
men des 150-jährigen Jubiläums der TG, 
beim Frühjahrs- und Herbstmarkt der Stadt 
sowie beim K.reuzkapellenfest bescherte. 
Nicht zu vergessen ist auch der Fernseh­
auftritt im Rahmen der Sendung „Marktplatz" 
des BR-Fernsehens in Bad Camberg. 

Zunächst ging es nachmittags mit der Bahn 
nach Eschhofen und von dort zu Fuß wei­
ter nach Dietkirchen. Mit dabei waren auch 

10 

wieder die Ehepartner und Lebensgefähr­
ten mit ihren Kindern, die bei den vielen 
musikalischen Verpflichtungen oft zurück­
stehen müssen. 

In Dietkirchen wurde die Gruppe bereits 
im Dorfgemeinschaftshaus erwartet. Der 
Wirt ist aus Camberger Tagen a ls 
Stammtischwirt bekannt und wurde oft nach 
den Proben noch aufgesucht. Er lud seine 
Gäste zu jugoslawischen Spezialitäten ein 
und freute sich auf das Wiedersehen mit 
den Musikern. Schon bei einem der letzten 
Probentage in Vorbereitung auf unser 
Jahreskonzert hatte er uns verpflegt. 

Ein gecharterter Bus brachte alle Teilneh­
mer abends wieder wohlbehalten nach Bad 
Camberg zurück. 

Wolfgang Arndt 
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Frühlingskonzert des Musikzuges 

Am Sonntag, dem 14. März 1999 lädt der Musikzug der TG wieder zu seinemJahreskonzert um 
17.00 Uhr ins Kurhaus von Bad Camberg ein. Dabei wird das Repertoire für 1999 vorgestellt, 
aus dem klassische Werke, aber auch neuerschienene Titel zeitgenössischer Komponisten zu 
Gehör gebracht werden. Die Eintrittskarten kosten wie in den vergangenen Jahren DM 8,- und 
sind an der Tageskasse oder im Vorverkauf bei den Mitgliedern des Musikzuges erhältlich. 
Kinder ab 10 Jahren zahlen ermäßigt DM 4,--. 

Wolfgang Arndt 

Martin's Radl' Werkstatt 
Bike & Bergsport 

Bahnhofstraße 17 
65520 Bad Camberg 

Telefon: O 64 34/35 96 

Ihr Weg zu 

e- Auto-JVJüller GmbH 

OPEL Neuwagen 
Halbjahres- und Jahreswagen 

Opel-Rent Autovermietung 
Leasing-Finanzierung 
OVD-Versicherungsdienst 
Karosserieinstandsetzung 
Service und Wartung . 
Opel-Teile-Shop 
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Auto-Müller GMBH 
Opel-Händler 
Frankfurter Straße 102 
65520 Bad Camberg 
Tel.:06434-91680 
F ax:06434-916888 
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Das bewegte Kindenimmer 

Während der normalen Turnstunde am Montag Nachmittag stellte Frau Birnbrenner und der 
Zivildienstle istende der TG, Florian Thuy, den Kindern und deren Eltern neue Bewegungs­
spiele vor. Über 25 Kinder turnten und spielten durch die TG-Halle. Es waren keine Geräte 
aufgestellt worden, denn es sollten nur Spiele vorgestellt werden, die jeder auch zu Hause im 
Wohnzimmer ausprobieren kann. Für die Eltern stand, nach einer Stunde Turnen, in der 
Turnerstubb ein 15-minütiges Referat über die Bedeutung von Bewegung für die Persönlichkeits­
entwicklung ihrer Kinder auf dem Programm. In der Zwischenzeit leitete unser Zivi Florian das 
Geschehen in der Halle und baute mit zwei Helfern tolle Bewegungslandschaften auf. Weiter 
informierte die IDUNA NOVA Versicherung über die Hintergründe ihres Engagements für die 
Aktion "Das bewegte Kinderzimmer". 

Seil über 100 Jahren finden Sie NEUES und BEWÄHRTES bei uns. 

Kaffee- und Tafelservice 
Trinkglasgarnituren 

Geschenkartikel 

~f Präsentation 
I"' I Bestecke 
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Haus- und Küchengeräte 
Elektrogeräte 

Spezialmaschinen 
für Holz- und Kunststoffbearbeitung 

Kleinmaschinen für Heimwerker 

Schleifdienst für HSS- und .,-_:~ 
MASCHINEN-BRUCK 
HM-Werkzeuge 

65520 Bad Camberg • Limburger Straße 38-40 
Telefon O 64 34/72 47 +52 47 -Telefax O 64 34/32 37 
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SPORTANGEBOT 

DER TURNGEMEINDE 
· CAMBERG 1848 e.V. 

TGCAMBERG 
1848 e.V. 

::II:: ~ 

~p 

Sommerhalbjahr 
1999 

Wir bieten an: 

Turnen, Kunstturnen, Leichtathletik, Kraftsport, 
Musikzug, Skilauf, Prellball, Volleyball, 

Tischtennis, Schach, Basketball, Badminton, Rope 
Skipping und unser Kursangebot Gesundheitssport 
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8.30-09.30 Uhr 
9.15-10.45 Uhr 
9.45 -10.45 Uhr 
0.00 - 11.00 Uhr 
1.00-11.45 Uhr 
4.00-15.00 Uhr 
5.00 - 16.00 Uhr 
6.00 - 17.00 Uhr 
7.00- 20.00 Uhr 
8.00 - 20.00 Uhr 
8.00 - 20.00 Uhr 
9.00 - 20.00 Uhr 
9.00- 20.30 Uhr 
9.00 - 20.30 Uhr 
9.00 - 20.30 Uru· 
9.00 - 21.30 Uhr 
0.15-21.lSUhr 
0.30 - 22.00 Uhr 
0.30 - 22.00 Uhr 
1.00- 22.30 Uhr 

8.30-09.30 Uhr 
9.35 -10.35 UJ11· 
1.00 - 12.00 U111· 
4.30 - 17.15 U111· 
7.00-18.00 Uhr 
7.00-18.30 Ul11· 
7.15 - 18.30 U111· 
7.00-18.30 Uhr 
8.00 - 20.00 Uhr 
8.00- 19.30 Ul11· 
8.00 - 20.30 U111· 
8.30 - 20.00 Ul11· 
8.00 - 20.00 U111· 
8.30 - 20.00 U111· 
9.00- 20.00 Uru· 
0.00- 21.00 Uhr 
0.00 - 21.00 U111· 
0.00 - 22.30 U111· 
0.15- 21.15 Uhr 
1.00 - 22.30 Uhr 

8.30 - 09.30 Ul11· 
9.45 -10.45 Uhr 
9.30-10.45 Uhr 
0.45 - 11.45 U111· 

II 

Übungsplan 
der Turngemeinde Camberg 

für das Sommerhalbjahr 1999 
gültig ab 01. 04. 1999 

Wirbelsäulengymnastik, F01tgescruittene, (Kurs) - (Spo1th.alle) 
Krafttraining für Frauen 
Präventive Rückenschule, Anfänger (Kurs) - (Spo1thaUe) 
Seniorenturnen 
Spo1tstunde - Kooperation mit einem Kinderga1ten 
Kleinkinderturnen, Gruppe I 
Kleinkinde1tumen, Gruppe II 
Kleinkinde1turnen, Gruppe m 
Leistungsliege weiblich, B-, C- und D-Riege 
Musikzug, Schülerausbildung 
Allgemeines Krafttraining im Kraftraum 
Rückenschule, Fo1tgescruittene (Kurs) - (Sp01th.aUe) 
Volleyball.Jugend 
Basketball, Jugend (Spotthalle) 
Volleyball fürJede1mann II (Spo1th.alle) 
Badminton, C- und D-Klasse (SponhaUe) 
Rückenschule, F01tgesduittene (Kurs) (SpoJth.alle) 
Volleyball fürJede1mann I (Spo1thalle) 
Spo1tstunde für Männer ab 30 
Volleyball, HeJTen (Spo1th.alle) 

Venengymnastik 
Fitneßtraining 
Integrationsgruppe I (Kinderturnen) 
Rope Skipping - Seilspdngen für Jungen und Mädchen ab 10 Jahre 
Leichtath.letil<, Kinder - Vorschulalter und 1. Schuljaru· - (Spottzentrum) 
Badminton, Kadenraining Schüler (Spo1thalle) 
Tischtennis, Schüler(-innen) 
Leichtathletil<, Schüler(-innen) C - ab 4. Schuljaru· -, (Spo1tzentrum) 
Allgemeines Krafttraining im Kraftraum 
Leichtathletik, Schüler(-innen) B (Spo1tzentrum) 
Leichtathletik, Schüler(-innen) A,Jugend, Aktive (Spo1tzentrum) 
Tischtennis, Jugend, HeITen 
Badminton, KadeJtrainingJugend (Spo1thalle) 
Rückensd1ule, Anfa.nger (Kurs) - (Spo1thalle) 
Prellball, Schüler/Schüle1innen (Spo1thalie) 
Fitneßgymnastik für Frauen 
Prellball, Damen und HeJTen (Sp01thalle) 
Badminton, Mannschaftstraining, A- und B-Klasse (Spo1th.aUe) 
Wirbelsäulengymnastik (Kurs) - ( Sp01th.alle) 
Badminton, Freizeitsp01t 

Wirbelsäulengymnastik I (Spo1thaUe) 
Wirbelsäulengymnastik II (Sp01th.alle) 
Fit forever (Kurs) 
Integrationsgruppe II (Kinderturnen) 
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5.30- 16.45 Uhr 
17.00-18.00 Uhr 
17.30 - 20.00 Uhr 
18.00-19.00 Uhr 
18.00 - 20.00 Uhr 
18.00 - 20.00 Uhr 
19.30- 20.30 Uhr 
20.00 - 21.30 Uhr 
20.00 - 23.00 Uhr 
20.30 - 22.00 Uhr 

nonn 
[0.00 - 11.30 Uhr 
[4.00 - 15.00 Uhr 
h00 - 16.00 Uhr 
[5.30 - 16.30 Uhr 
~6.00 - 17.00 Uhr 
~6.00 - 18.00 Uhr 
~6.30-18.00 Uhr 
P.30 - 19.00 Uhr 
18.00- 19.30 Uhr 
18.00 - 20.00 Uhr 
18.00 - 19.30 Uhr 
18.00 - 20.30 Uhr 
19.00 - 20.00 Uhr 
19.30 - 20 30 Uhr 
19.30- 20.30 Uhr 
19.30 - 21.00 Uhr 
19.30 - 22.30 Uhr 
20.30 - 22.00 Uhr 
21.00 - 22.30 Uhr 

Freita2: 
[6.00- 20.00 Uhr 
~8.30 - 20.30 Uhr 
~9.30- 21.30 Uhr 
[9.30 - 22.00 Uhr 
20.00 - 21.30 Uhr 

Samsta2: 
10.30 - 13.00 Uhr 
13.30 - 14.30 Uhr 
14.00-15.30 Uhr 
14.00 - 21.00 Uhr 
15.00- 17.00 Uhr 
15.00-17.00 Uhr 
[6.30- 19.00 Uhr 

il,onntao-: 
[0.00 - 11.00 Uhr 
[0.30 - 12.30 Uhr 
[ 7.30 - 19.30 Uhr 

Geräteturnen für Schüler 
Allgemeines Schüle1tumen, 1. bis 4. Schuljahr 
Musilaug (Schülerausbildung) 
Allgemeines Schüle1turnen, 5. bis 6. Schuljahre 
Schach, Sd1üler(-innen),Jugend (Turnerstubb) 
Allgemeines Krafttraining in1 Kraftraum 
Gymnastil<I Aerobic für Frauen 
Krafttraining für Frauen. 
Schach, Etwachsene (Tumerstubb) 
Skiabteilung, Turnen Er und Sie 

Eltern-und-Kind-Turnen 
Kinde1tumen, Gruppe I 
Kinde1turnen, Gruppe II 
Leichtathletil(, Schüler(-innen) 2. und 3. Schuljahr (Sp01tzentrum) 
Kinderturnen, Giuppe ill 
Badminton, Schüler- und Jugendtraining (8-17 Jahre) - (Sportzentrum) 
Übungsgruppe Schule - Verein (Sp01thalle) 
Tischtennis, Schüler (FremeJT-von-Schütz-Schule) 
Spo1t und Bewegung für Diabetil(er (Kurs) . 
Allgemeines Krafttraining im Kraftraum 
Leichtathletik, Schüler(-innen) B, (Sportzentrum) 
Leichtathletil<, Schüler(-innen) A,Jugend A/B, Aktive, (Spo1tzentrum) 
Bad Camberger Lauf-Treff und Wal](ing, Stadtwald 
VoUeyball,Jugend (Sporthalle) 
Fitneßgymnastik für Frauen 
Prellball.Jugend, Damen, HeJTen (Sporthalle) 
Badrrunton, freies Mannschaftstraining (Spo1thalle) 
Konditionsgymnastil< für gemischte Gruppen 
Volleyball (gemischte Gruppe) - (Sprnthalle) 

Leistungstiege weiblich 
Allgemeines Krafttraining im Kraftraum 
Musilaug (Orcheste1probe) 
Tumen für Männer und männlid1eJugend (Geräteturnen) 
Ganzheitliches Gesundheitstraining für Frauen, Halle und Kraftraum 

Rope Skipping 
Aufwätmtraining/ Aerobic für Frauen 
Krafttraining für Frauen im Kraftraum (Kurs) 
Tischtennis, Schüler, Jugend, HeJTen und Hobbyspieler (Punktspiele) 
Leichtathletil<, Technil<training (Sprntzentrum) und Waldlauf (nach Absprache) 
Leistungstiege weiblich, Bühne 
Allgemeines Krafttraining in1 Kraftraum 

Skiabteilung, Waldlauf im Stadtwald 
Turnen für Männer und männliche Jugend ( Gerätetumen) 
Badminton, Schüler-/Jugend- und Breitensprnttraining 

ReinimmP der TG-Halle: 
Montag: 
Mittwod1: 

08,00 - 10,00 Uhr 
13,00 - 15,00 Uhr 

derTG-Halle durch die Freiherr-von-Schütz-Schule: 
08,10 - 09,20 Uhr 
08,10 - 11,20 Uhr 
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Fit mit der Turngemeinde 
KURSÜBERSICHT 

Fitneßtraining; 
Dienstag 9.35 - 10.35 Uhr 
Kursleite1in: Anne Wellmann, Tel.: 4858 
TG-Turnhalle 

Venengymnastjk; 
Dienstag 8.30 - 9.30 Uhr 
Kursleiterin: Anne Wellmann, Tel. : 4858 
TG-Turnhalle 

Fitforever (Kurs): 
Mittwoch 9.30 - 10.30 Uhr 
Kursleiterin: Anne Wellmann, Tel.: 4858 
TG-Turnhalle 

Krafttraining für Frauen: 
Montag 9.15 - 10.45 Uhr 
Mittwoch 19.30 - 21.00 Uhr 
Samstag 13.30 - 15.00 Uhr (Kurs) 
Kursleiterin: Tina Fadljevic, Tel.: 3120 
TG-Turnhalle Kraftraum 

Wtrbelsäulengymnastik: 
Montag 8.30- 9.30 Uhr (Fo1tgeschrittene) 
Montag 9.45 - 10.45 Uhr (Anfänger) 
Kursleiterin: Ingrid Enzmann, Tel.: 1005 
Sporthalle 

Rückenschule: 
Montag 20.15 - 21.15 Uhr (F01tgeschrittene) 
Dienstag 18.30- 20.00 Uhr (Anfänger) 
Kursleiterin: Walli Krebs, Tel.: 1873 
Spotthalle 

KURSINFORMATION: 

Anmeldung bei den Kursleiterinnen und der TG-Geschäftsstelle, Tel.: 7547 
Kursgebühr: 30,--DM (TG-Mitglieder), 60,--DM (Nichtmitglieder) 

Kursdauer: 10 Stunden 
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Hits für Kids 
Kinder ab dem 2. Lebensjahr 

Eltern-und-Kind-Turnen 
donnerstags, von 1000 - 1130 Uhr 
Übungsleiterin Walli Krebs 

Kinder ab dem 3. Lebensjahr 

Kleinkinderturnen 
montags 1400 - 1500 Uhr Gruppe 1 
montags 1500 - 1600 Uhr Gruppe II 
montags 1600 - 1700 Uhr Gruppe III 
Übungsleiter Florian Thuy 

Kinder ab dem 5. Lebensjahr 

Schulkinderturnen 
donnerstags 1400 - 1500 Uhr 
donnerstags 1500 - 1600 Uhr 
donnerstags 1600 - 1700 Uhr 
Übungsleiter Florian Thuy 

Geräteturnen für Schüler 
mittwochs 1530 - 1645 Uhr 
Übungsleiter Rainer Schlicht 

Allgemeines Schülerturnen 
mittwochs 1700 - 1800 Uhr 
mittwochs 1800 - 1900 Uhr 
Übungsleiter Rainer Schlicht 

Allgemeines Schülerturnen für 
Mädchen 
mittwochs 1430 - 1530 Uhr 
Übungsleiter Florian Thuy 

Spielerische Leichtathletik 
dienstags 1700 - 1800 Uhr 
(Sporthalle) 
Übungsleiterin Ursula Tschaikowsky 

Ab hier gehen die Kinder in die Abteilungen 
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Ballsport 
Volleyball 

montags 1900-2230 Uhr 
donnerstags 1930-2030 Uhr (Jugend) 

Volleyball für Jedermann 
Werner Hartmann, Tel.: 8122 

montags 2030-2200 Uhr 
Prellball 

Reimund Brendel, Tel.: 4207 
dienstags 1900-2100 Uhr 
mittwochs 1530-1630 Uhr 

donnerstags 1930-2100 Uhr 
Tischtennis 

Jürgen Rosa, Tel.: 6069 
dienstags 1700-2000 Uhr 
samstags 1500-2000 Uhr 

Badminton 
Marcus Jäger, Tel.: 0171 /5251237 

dienstags 1700-1730 und 2100-2230 Uhr 
mittwochs 1900-2030 Uhr 

donnerstags 1530-1800 Uhr 
sonntags 1800-1930 Uhr 

Sonstige 
Angebote 

Leichtathletik, Sportabzeichen 
Wolfgang Weismüller, Tel.: 4242 

dienstags 1600-2030 Uhr 
donnerstags 1700-2030 Uhr 

samstags 1500-1700 Uhr 
Lauftreff / Walking 

samstags 1530-1630 Uhr 
Fitneß und Kraftsport 

Geschäftsstelle, Tel.: 7547 
werktags 1800-2000 Uhr 
freitags 1830-2030 Uhr 

Musikzug 
Iris Schmidt, Tel.: 37197 
freitags 1930-2130 Uhr 

Schülerausbildung nach Vereinbarung 
Schach 

Frank Lammel, Tel.: 5305 
mittwochs 1800-2300 Uhr 

Skiabteilung 
Walter Schmidt, Tel.: 8689 
mittwochs 2030-2230 Uhr 
samstags 1700-1800 Uhr 
sonntags 1000-1100 Uhr 

Rope Skipping 
Ute Schütz, Tel.: 5436 

dienstags 1545-1700 Uhr 

Turnen 
Eltern und Kind 

Walli Krebs, Tel.: 1873 
donnerstags 1000-1130 Uhr 

Vorschulkinder, Zivi, Tel.: 7547 
montags 1400-1700 Uhr 

Schulkinder, Zivi, Tel.: 7547 
donnerstags 1400-1700 Uhr, 
Geräteturnen für Schüler 
Rainer Schlicht, Tel.: 8836 
mittwochs 1530-1645 Uhr 

Allgemeines Schülerturnen 
Rainer Schlicht, Tel.: 8836 

mittwochs 1700-1800 und 1800-1900 Uhr 
Leistungsriege 

Andrea Kraft 
montags 1700-2000 Uhr 
freitags 1600-2000 Uhr 

Ganzheitliches Gesundheits-
training für Frauen 
Gila Bode, Tel.: 1519 

freitags 2000-2100 Uhr 
Gymnastik für Frauen 

Franziska Thummerer, Tel.: 4153 
dienstags 2000-2100 Uhr 

Geräteturnen für Männer 
Rainer Schlicht, Tel.: 8836 

freitags 2000-2200 Uhr 
Gymnastik für Männer 

Stefan Gotthardt, Tel.: 8357 
montags 2030-2200 Uhr 

Seniorenturnen, 
Jakob Gerecht, Tel.: 6538 
montags 1000-1100 Uhr 
Konditionsgymnastik 

für gemischte Gruppen 
Helmut Kromer Tel.: 6353 

donnerstags 2030-2200 Uhr 

Allgemeine 
Verwaltung 

1. Vorsitzender 
Roman Pflüger Tel.: 4920 

Finanzwesen 
Raimund Hartmann Tel.: 6251 

Beitragswesen und Vereinserfassung 
Ellen Kortyba, Tel.: 7967 
Wirtschaftsausschuß 
Anni Nicklas, Tel.: 6896 

Geschäftsführung 
Thorsten Schlicht, Tel.: 37717 

Terminanmeldungen TG-Halle 
und Turnerstubb 

Wolfgang Weismüller, Tel.: 4242 
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1. Januar 
lnge Krings, 60 Jahre 

4.Januar 
Elisabeth Hartmann, 60 Jahre 

22. Januar 
llse Michel, 65 Jahre 

26. Januar 
Anni Nicklas, 50 Jahre 

30. Januar 
Bratislawa Schmitt, 70 Jahre 

10. Februar 
Bernd Schupp, 50 Jahre 

12. Februar 
Gretel Becker, 65 Jahre 

19. Februar 
Gerhard Bartsch, 60 Jahre 

22. Februar 
Gerhard Heilhecker, 70 Jahre 
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1. März 
Edith Hoza, 65 Jahre 

4. März 
Agnes Krohmann, 65 Jahre 

6. März 
Horst Lenz, 60 Jahre 

7. März 
Christei Dietz, 65 Jahre 

12. März 
Rudolf Brück, 70 Jahre 

16. März 
Anna Stein, 75 Jahre 

22. März 
Hartmut Heep, 60 Jahre 

Unseren Geburtstags­
kindern wüschen wir 
alles Gute! 
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Aus der Mottenkiste 
Quel/,e: 

Archiv der Turngemeinde Camberg 

Bericht: 
Lokalpresse, genaueres ist nicht bekannt 

1. Nikolausfeier der 
Turngemeinde Camberg 
vor mehr als 30Jahren 

Große Sprünge_f_ür den 
Nikolaus 

Bis auf den letzten Platz war die Turnhalle 
der Camberger Turngemeinde gefüllt, als 
der Verein erstnials seine Nikolausfeier in 
größerem Rahmen abhielt. Darbietungen 
der einzelnen Jugendabteilungen gaben der 
Veranstaltung einen stimmungsvollen Rah­
men. St. Nikolaus - als Hau,pifigur dieser 
Veranstaltung - erschien schließlich mit ei-

16 

nem großen Buch und verteilte Lob und 
Tadel an die große Turnerf amilie. In sei­
nem Rucksack hatte er Urkunden für die 
Sieger des gemischten Sechskampfes, mitge­
bracht. Bei den Jungen wurde als Sieger 
Frank Martin Tbies (1. und 2. Schuljahr) 
mit 65 Punleten, Michael Rill (3. und 4. 
Schuljahr) mit 76 Punkten, Michael Rill (6. 
und 7. Schuljahr) sowie Thomas Berger 
(Jahrgang 57) mit 94,5 Punkten ausge­
zeichnet. In den Jahrgängen 1955 und 56 
erzielten Rudolf Räder und Klaus Sturm mit 
91,5 bzw. 83 Punkten die besten Ergebnis­
se. Bei den Mädchen errang Ingrid Höck 
und JngridAhner (Jahrgänge 53-55) jeweils 
82 Punkte. Weitere Urkunden für hervorra­
gende Leistungen erhielten Petra Helm 
(1956) mit 94,5 Punkten, Franziska 
Schmidt (1957) mit 84 Punkten, Maria 
Schindler (1958) mit 79,5 Punkten und 
Carmen van de Pas mit 76 Punkten. - Nach 
der reichhaltigen Bescherung der Kindei' 
und jugendlichen des Vereins beendete dei' 
Spielmannszug diese wob/gelungene 
Nikolausfeier. 
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Nikolaus bei 
der Turngemeinde 

Am 6. Dezember, also exakt am Nikolaustag, ka­
men die Kinder nachmittags in die TG-Halle. Frau 
Angott las vor "Was sch enk ich meinen Eltern?". 
Dann brachte die Theater-AG der Taunusschule das 
Weihnachtsmärchen "Die Maus Frederic" und "Der 
Aufstand der Schneemänner" (mit den Anfängern 
und der Mittelstufe). Die Bläsergruppe des Musik­
zuges ließ Weihnachtslieder erklingen (Leitung Itis 
Schmidt). 

Als die Theater-AG, die Leiterinnen Frau Faber und 
Frau Angott und der Musikzug bedankt wmden, kam 
der Nikolaus im geschmückten Schlitten mit Engel 
"Florian". Nachdem die Kinder ihre Gedichte und 
Lieder dem "heiligen Mann" dargebracht hatten, er­
hielten sie die heißersehnten Gesd1enke. 

Versteht sich auch, daß der Wiltschaftsausschuß und 
die Senioren sich um das Wohl der kleinen und gro­
ßen Gäste kümme1ten. In der adventlich gesd1mück­
ten TG-Halle bedankte sich der stellv. Vorsitzende 
Heinz Müller bei den Mitwfrkenden. 

Heinz Müller 

f:l<?<?bok 

<*conVERSE 

adidasw 

PUm~ 
L.R.Gea~ 

R 
~T --

Der Nikolaus mit "Erzengel" Florian 

BAD CAMBERG UND IDSTEIN 

TG-Report 16 17 



Eine deutsche 
STORY anno 1999 

Die BOYS planten eine PARTY. Nach einem BRAIN­
STORMING war allen klar, daß es eine SUPER­
FETE werden mußte. Eine, bestückt mit EVENTS 
vom Feinsten. Mit CITY-CALL wurde hin und her 
telefoniert, selbst E-MAIL und INTERNET wur­
den bemüht. Das HANDY glühte und die eingela­
denen GIRLS, natürlich alles nur SINGLES, waren 
HAPPY. 

Im BASEMENT des Hauses von CHARL Y wurde 
alles vorbereitet. Seine Eltern waren verreist, 
HOLYDAY in irgendeinem BEAUTY-AND-FIT­
NESS-CAMP. Wo genau, wußte Charly auch nicht. 
Sein Vater näherte sich der MIDLIFE CRISIS, da 
mußte er sich schon anstrengen, um fü1: evt. interes­
sie rte TEENIES BODYGESTYLT zu sein. Nach 
seiner Mutter, einer flotten Enddreißigerin, drehte 
sich mancher PLAYBOY um, wenn sie in HOT 
PANTS oder LEGGINGS durch die Stadt WALK­
TE. Schon möglich, daß sie einem jungen LOVER 
gegenüber nicht abgeneigt war und DREAM BOYS 
gab es genug in der CITY. 

Am Tage, an dem die Sause stattfinden sollte, 
schleppte einer eine MUSIC-BOX an, MIKE, der 
DISC-JOCKEY, sollte OLDIES auflegen. Dabei 
h ätte der CD-PLAYER mit seinem DOLBY-

SURROUND-SYSTEM vollauf genügt. Und dann 
meldete sich zu allem überfluß auch noch die NEW­
COMER-BAND „SIXTY-SIX" an. Beim Ausladen 
ihres EQUIPMENTS, protestietten die Boys. Allein 
der DRUMMER hätte fast den halben Keller be­
legt. Als sie wieder abzogen, bemerkte BOB sarka­
stisch: ,,In die CHARTS kommen die sowieso nie." 
Bob war immer sehr direkt und sagte ohne Um­
schweife das, was er dachte. Sie nannten ihn deshalb 
„COOLY". FREDERIC, der eigentlich auf den 
schönen Namen Flitz getauft war und den sie seines 
TWEN-Bäuchleins wegen „ROUNDY" riefen, er­
innerte an den Einkauf. ,,Los, auf zum SHOPPING", 
sagte er. ,,Wir brauchen FLIPS und DIPS. LONG 
DRINKS würden auch nichts schaden. Der RONNY 
hat doch einen JOB als BAR-MIXER im KING'S 
CLUB, der kennt sich mit der BLOODY MARY 
und dem LADYKILLER bestens aus". Die Kum­
pels nickten. ,,O.K., du ktiegst auch deine Leibspeise 
FISH AND CHIPS". ,,Und die HOTDOGS nicht 
vergessen", fügte Frede1ic hinzu. 

Just als die Fete beginnen sollte, stoppte der VAN 
von Charly's Eltern vor der Tür. ,,Der SUNSHINE 
CLUB hat Pleite gemacht, gerade als wir einliefen", 
maulten sie. ,,Das TEAM wollte uns umbuchen. 
Aber wir haben uns nicht EINCHECKEN lassen, 
da hätten die e in zweites Mal MONEY gemacht". 
Mürrisch schleppten sie ihr BAGGAGE ins Haus, 
die Jugend raffte ihre Siebensachen zusammen. Das 
HAPPENING war OUT noch bevor es begonnen 
hatte. 

BRENDEE 
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DACH BEDECKUNGEN 
65520 Bad· Camberg · Frankfurter Str. 80a 

Telefon o 64 34 / 70 60 Fax o 64 34 / ao· 80 
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Welche Schreibe 
welche Sprache 
Nun haben wir die Rechtschreibreform. Und alle 
Deutschen wissen, wie sie in Zukunft schreiben 
sollen. Aber welche Sprache sie dabei in Schrift 
umsetzen, ist damit nicht geklärt. Da geht es den 
Franzosen besser. Die Academie Francaise be­
stimmt, wie die französische Sprache "rein" bleibt, 
und sie verbietet den Gebrauch von Fremdwör­
tern, insbesondere die anglo-amerikanische 
Sprachübetwucherung. "Wie gut haben es die 
Franzosen" - denken auch etliche Turnerinnen 
und Turner, die in der Verwendung von amerika­
nischen Bezeichnungen und Begriffen innerhalb 
des DTB den Niedergang der Turnbewegung 
sehen. 

Warum muß es "Turn-Gala" oder gar "Turn-Show" 
heißen? - Wieso wird mit der Ankündigung von 
"Stars" und "Highlights" geworben? - Weshalb 
heißt es "Danceatian", "Hip Hop", "Happy 
Gymnastics" und "Rope Skipping"? 

Turnvater Jahn würde sich im Grabe umdrehen, 
müßte erz. B. die Ausschreibungen und den Fest­
führer für das Deutsche Turnfest in München le­
sen - Gerade er habe sich so vorbildlich für eine 
Reinhaltung der deutschen Sprache bemüht und 
eine so anschauliche Turnsprache geschaffen. Der 
DTB solle daher regelnd eingreifen und nicht 
selbst Produzent von Amerikanismen in der 
Verbandssprache sein. 

Offene Sportsprache 

Wer so argumentiett, gehört zu dem Lager von 
"Sprachbewahrern", die in Sorge sind, daß das 
gute alte Deutsch von schädlichen Fremdkörpern 
anglo-amerikanischen Ursprungs unterwandert 
und aufgefressen wird (Titus Arne in Süddeut­
sche Zeitung, 23/ 24.5.98). Demgegenüber gibt es 
Sprachwissenschaftler, die behaupten, 
Anglizismen halten das Hirn beweglicher. Die 
deutsche Sprache stirbt also nicht aus, sie wird 
reicher und lustiger. Wie also sollen wir uns ver­
halten? 

Wer nun Anglizismen aus der Sprache von Tur­
nen und Sport verbannen will, der müßte schon 
bei dem Begriff Spott beginnen. Denn obwohl 
mittellateinischen Ursprungs ist dieses Wort aus 
England nach Deutschland gekommen - und hat 
inzwischen als globaler Begriff die Welt erobert. 

Wir befinden uns im Prozeß der Globalisierung. 
Wittschaft, Werbung, Medien, Wissenschaft und 
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Spott tendieren immer stärker zur Nutzung der 
englischen Begriffswelt. Und auch der DTB als 
Mitglied in internationalen Fachverbänden muß 
Offenheit gegenüber den Fachsprachen zeigen. 

Fach- und Werbesprache 

Bei den in Deutschland entstandenen Spottarten 
wie z. B. Geräteturnen, haben andere Länder 
manche Begriffe aus unseren Fachsprachen über­
nommen. Umgekehrt kann es ebenso sinnvoll 
sein, Fachbezeichnungen aus anderen Ursprungs­
sprachen zu importieren, wenn deutsche Begrif­
fe besondere Bewegungsfotmen nicht eindeutig 
kennzeichnen können. Dies trifft insbesondere 
bei der Aerobic und bei Gymnastik und Tanz zu. 

Dafür spricht noch ein weiterer Grund. Manche 
neuen Kreationen in Gymnastik und Tanz wer­
den wie die Mode auf den Markt gebracht. Mit 
einem phantasievollen Namen sind sie gestylt und 
in Werbesprache verpackt. Aber nicht nur Turn­
und Spottvereine greifen das neue Produkt auf, 
sondern häufig viel schneller kommerzielle An­
bieter. Und wenn die Ware gut läuft, dann bilden 
sich schnell Agenturen und Verbände, die das Pro­
dukt auch durch Veranstaltungen und Meisterschaf­
ten vermarkten. Dies ist bei der Aerobic der Fall. 

So müssen auch Turn- und Sportvereine das 
Konkun-enzproblem lösen, indem sie sich der üb­
lichen attraktiv vorhanden Werbesprache bedie­
nen. "Fit for Fun" kommt dabei häufig besser an 
als "körperbildende Übungen". Und Rope 
Skipping ist auch inhaltlich etwas anderes als 
Seilspringen. 

Gewiß: nicht alle Anglizismen sind dabei "super" 
und "cool". Aber mit kühlem Kopf läßt sich ver­
stehen, daß Sprache auch im Sport ein Prozeß 
ist. Den sollte der DTB nicht künstlich regelnd 
aufhalten. 

Prof. Dr. Jürgen Diekert 

a..ort·l•~el 
WENN'S UM 

SPORT + FREIZEIT 
GEHT! 

-
Bad Camberg 

Bahnhofstraße 24 
Tel. 0 64 34-76 66 
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TG goes online 
Seit nun knapp einem Jahr ist die TG Camberg 
im Internet vertreten, worüber bisher ja auch 
einige Artikel im TG-Report berichteten. Auf 
diesen Seiten können sich die einzelnen Abtei­
lungen präsentieren und aktuelle Infos und Ar­
tikel veröffentlichen. Doch leider wird diese 
Möglichkeit nur von wenigen Abteilungenge­
nutzt. Eine ganze Zeit standen die Seiten leer, 
und interessierte Internet-Besucher mußten ent­
täuscht feststellen, daß sich immer noch nichts 
getan hatte. 

einer eigenen Seite dargestellt, und zwar nach 
dem Vorbild der Chronik - mit Foto also. Den­
noch wäre es sehr wünschenswert, nicht wie­
der bis zur nächsten Chronik warten zu müs­
sen, bis d iese Seiten mal wieder aktualisiert 
werden. Es bestände auch eine Möglichkeit, eine 
Abteilungsseite von einem jeweils zugehörigen 
Mitglied pflegen zu lassen. Falls das gewünscht 
wird, sollte sich die betreffende Abteilung mit 
der TG-Redaktion in Verbindung setzen. 

Betrachtet man einmal die Homepage als Gan­
zes, so hat sie mit Seiten wie z.B. einer Link­
Sammlung, dem TG-Angebot, der Abteilungs­
seite, der Chronik und einem Gästebuch schon 
einen beträchtlichen Umfang angenommen, und 
mit jedem Erscheinen eines neuen TG-Reportes 
wird dieser auch zunehmen. 

Doch seit dem 150-jährigen Jubiläum der TG, 
genauer gesagt, seit Erscheinen der Chronik, 
ist dies anders. Fast jede Abteilung ist nun auf 
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TG-Reportonline 
Turngemeinde Camberg 1848 e.V. 
Trends, News und Berichte aus erster Hand 

Gr11jJworfe tles VorsiJze,u/en 

Tnttlitiort ,mil Zrtk111ifr 

Unter dieses Motto haben wir unser dicsjähria;es ISO-jährige Vereinsjubiläum gestcUt. ISO 
Jahre T\Ullgemcinde Camberg in Bad Camberg ist ein fester Beslandtcil in unserer 
Heimatstadt, aber auch darüber hinaus im Landkreis Limburg-Weilburg wie im Lande 
Hessen. Im Turngau Mittellahn wie auch im Hessischen Turnverband, im Deutschen 
T\Ulltr-Bund, aber auch im Landessportbund Heu en. 

Geschäftsstelle 
TG Camberg 1848 e.V. 
Jahnstrasse 4 
65520 Bad Camberg 
Tel.+ FAX: 0G434ll547 

In der TG wird großer Wert gelegt auf die große Geschichte und in Dankbarkeit wird sich 
daran erinne~ an die Vereinsgründer ~d die vielen Vereinsmitglieder, die in guten und 
sc!1'e~hlen Zeilen Verantwo1tung für die TG getragen haben_ Nicht von ungefähr hal die 
~11gliederversammlung den Beschluß gefaßt. die «rßedderte 100 Jahre alte Vereinsfahne restaurieren tu lassen ood 
di~se neue alte F~e werden wir dcr. Offenllichkeil zum Vereinsjubiläwn präsentieren können_ Wie schrieb doch die 
rrut der Re~taurahon Beauftragte: ,.Wir hoffe!\ daß Sie sich entschließen könne!\ eine solch schöne Fahne tmd ein 
Stuck Tradition Ihres Vereins zu erhalten." 

J 

Tradition zu erhalten ist aber auc~ Verpflichtung und ich denke hier an oosere vcreinscigene TG-Tumhalle Wld das 
T~gelän~e. Wtr können stolz sein, ein solch tolles. s~ortliches Gelände zu besittcn. Die bauliche Unterh~tung und ich 
erinnere hier gcme an folgende Baumaßnahme!\ die II\ den letzten Jahren durchgeführt wurden: Neuer Kraftral,llll mit 
~erälel\ neuer .umkleidebereic~ ne~e Fenster in der Halle, neue Beleuchtung. Er.veiterung im Bühnenbereich durch 
die neue T~blingb~ lns1.allabon einer Basketball-Anlage, neue Toilettenanlage im Eingangsbereich. im 
A\1Üenbere1ch Bau e1m:r Grillhütte und neue GehweRe. Der Dank Jtilt allen, die mit Hand anRele~ habel\ rum einen ..:J 

c-. .!J - - -- ---- -- - - - - - - - --- - -- .!.! • .,.. füutwOrte MnJ~ =1,;;i;r DI, w\9 >l: 

Romans Grußworte aus der Jubiläumsausgabe, aber diesmal "online" 

Probieren Sie die sanftweichen Kontaktlinsen von FOCUS! 
~i• 4-Wo,hen•AustouHhlinsen von fOCUS sind die mei1tangepa11ten Linsen in Deut 
Ubentugen Slt sith vom hohen Tragekomfortl 

Die 3 von FO<US: 
Bei Weit• und Kurzsithligkeil: FOCUS Visitint 

• angenehm sanft 
• besonders glatt 
• hauchdünn 

Forbige Lirnen: fOCUS Solt,alors (Aquomorin, Royol Blue oder Evergreen) 
Bei Hornhoutverkrümmung: fOCUS Tork • sauerstoffdurchlimig 

,,Erleben Sie die unendliche Leichtigkeit des Sehens." 
Nutzen Sie die Mögli,hkeil zum einmoligen, koslenlo.en Probetrogen b~: 

lli)lilA 
A U GE NO PT I K 

Strackgasse1 
Ecke pfarrgasse 

BAOCAMBEftG TELOMWSl10 
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NACHRUF 

Die Turngemeinde Camberg 1848 trauert um ihr Ehrenmitglied 
und langjähriges Vorstandsmitglied 

AenneGrande 

das uns im 65. Lebensjahr für immer verlassen hat. 
über 20 Jahre war sie die Abteilungsleiterin der Frauengymnastik. 

Als Wegbereiterin der Integration der Frauen in verantwortungsvoller 
Position der Turngemeinde hat sie wertvolle Arbeit für unseren Verein 
geleistet. Dafür wurde sie bei unserem 150-jährigenJubiläum mit der 

Ehrenmitgliedschaft ausgezeichnet. 
Wir haben mit ihr einen liebenswerten Menschen und eine gute Kollegin 

verloren, deren Andenken wir immer hochhalten werden. 

Roman Pflüger 
Vorsitzender 

Bad Camberg, 6. Dezember 1998 

Rudolf Brück 
Vorsitzender des Ehrenrates 

~® Volksbank 
Goldner Grund 

Bad Camberg 
Ihre Bank 
seit 1873 

in Bad Camberg 

Wir niachen den Weg frei 
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~\,O'> . 
i,O'>' t, Die gesamte Kontoführung 

11 \, -,J_C,\~ ~ ~··· ,,,.,,,. ' i/mi1"61i ,~V 5-card oder rW$l~ri~ 
mit Geldkartenfunktion 
Eidirekt per PC, per Telefon 

+ 2 % Guthabenzinsen ab der 1. Mark 

WIR HABEN ES ! 
DAS GIROKONTO 
FUR JUNGE LEUTE 

,.-~~:e/_~ K_reissparkasse5• 
Jtll'"''rJ~nfl Limburg 
C9r1ferz> Filiale Bad Camberg 

,----------------··---------------. 

Öffnungszeiten : 
Mo, Di, Mi, Fr 10.00 - 18.00 Uhr 
Do 10.00 - 20.30 Uhr 
Sa 10.00 - 14/16.00 Uhr 
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Krüger GmbH 
In der Schwarzerde 5-7 
65549 Limburg/L 
(2. Straße über der Polizei rechts) 

Tel.: 06431t919595• Fax: 919550. 
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Einladung . 
zur ordentlichen Mitgliederversammlung 
der Turngemeinde Camberg 1848 e.V. 

am Samstag, 13. März 1999, 20.00 Uhr 
TG Turnhalle / Turnerstubb 

Tagesordnung 
1) Begriißung und Totengedenken 
2) Ehrungen und Danksagungen 
3) Feststellung der Beschlußfähigkeit und Genehmigung der Tagesordnung 
4) Entgegennahme der J ahref erichte 

Jahresabrechnung 
Aussprache 
Vorstand 
Abteilungsleiter 
Kassenwart 
Rechnungsp1üfer 

5) Entlastung des Hauptausschusses und des Vorstandes 
6) Wahlen gemäß § 11 der Satzung 

stellv. Vorsitzender / Veranstaltungen 
stellv. Vorsitzender / Bauwesen 
Vorstandsmitglied / Finanzen 
Vorstandsmitglied / Öffentlichkeitsarbeit 
Vorstandsmitglied / Wirtschaftsbetrieb 
Vorstandsmitglied / Wirtschaftsbetrieb 
Vorstandsmitglied / Wirtschaftsbetrieb 
Vorstandsmitglied / Musikzug 
Vorstandsmitglied / Freizeitsport 
Vorstandsmitglied / Allgemeine Aufgaben 
Rechnungsprüfer 
Bestätigung der Abteilungsleiter und der Fachwarte 

7) Termine und Veranstaltungen 
8) Stiftungsfest 1999 
9) Anträge - diese müssen bis zum 10. März 1999 schriftlich beim Vorstand eingegangen sein 
10) Verschiedenes 

Gemäß § 4 der Satzung sind alle ordentlichen Mitglieder über 16 Jahre stimmberechtigt.Jedes 
Mitglied ist herzlich zur Mitgliederversammlung eingeladen. 

Für den Vorstand der Turngemeinde Camberg 1848 e.V. 
Roman Pflüger - Vorsitzender 
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Bad Camberg im Februar 1999 
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Termine Termine Termine Termine Termine Termine 

13.03.1999 
14.03.1999 
13.04.1999 
07.05.1999 
16.05.1999 
26.06.1999 

Mitgliederversammlung 
Frühlingskonzert des Musikzuges 
Vereinsvertretersitzung in der Sportlerklause 
Sportlerehrung der Stadt Bad Camberg 
DJMM/ DSMM-Kreismeisterschaften der Leichtathleten 
Spielfest/ Oldienight 

-. 

Druckerei und Papeterie Inhaber: Johannes Wagner 
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Redaktionsschluß 
für die Ausgabe 

TG-Report Nr. 17: 
30. April 1999 
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